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Bern

Diverses
Ab  1.1.2020  werden  die  städtischen  Arbeitszeitmodelle
erweitert. Wie bisher wird in der Stadtverwaltung zwischen
flexibler  und  fixer  Arbeitszeit  unterschieden;  beibehalten
wird auch, dass das flexible Arbeitszeitmodell auf Bandbreiten
und  der  gleitenden  Arbeitszeit  beruht  und  dass  die
Mitarbeitenden aus verschiedenen Arbeitszeitvarianten, die aus
einer  Kombination  von  Wochenstundenzahl,  Lohn  und
Kompensationstagen bestehen, auswählen können. Die Palette von
heute  9  Arbeitszeitvarianten  wird  auf  neu  15  Varianten
erweitert. Auf der Grundlage der 40-Stunden-Woche bestehen neu
folgende  Bandbreiten:  Wochenstundenzahl  zwischen  36  (bisher
38) und 42 Stunden, Lohnspanne zwischen 90 (bisher 95) und 100
Prozent, Kompensationszeit (wie bisher) bis 11 Tage pro Jahr.

Neu sind Zeitkompensationen bis zu drei (bisher zwei) Tagen
pro  Monat  möglich.  Eine  weitere  Neuerung  betrifft  die
zulässigen  jährlichen  Überträge  von  Zeitguthaben.  Sie
verdoppeln sich für alle Mitarbeitenden von 40 auf 80 Stunden.
Auch  die  Verordnung  für  das  Lebensarbeitszeitmodell  (LAZ-
Verordnung)  der  Stadtverwaltung  wird  erweitert.  Neu  können
nicht  nur  verschiedene  Zeitelemente  in  einem
Lebensarbeitszeitkonto  angespart  werden,  um  sie  später  als
Langzeiturlaub  (Sabbatical)  oder  als  Vorruhestandsurlaub  zu
beziehen. Auch Geldelemente, wie gewisse Zulagen oder der 13.
Monatslohn,  können  ab  2020  in  Zeit  umgewandelt  und  dem
Lebensarbeitszeitkonto gutgeschrieben werden. Zudem wird der
Ferienanspruch der Mitarbeitenden um 3 Tage erhöht.
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Biel

Teuerung/Besoldung
Es ist eine minimale generelle Erhöhung von 0,6% vorgesehen.
Für  individuelle  Gehaltsanpassungen  stehen  ca.  0,8%  zur
Verfügung. 

Diverses
Aus einem bestehenden Fonds wurden 3 Mio. in die Pensionskasse
eingeschossen.  Das  per  1.1.2017  in  Kraft  getretene
Personalreglement erhöhte den administrativen Aufwand massiv.
Ansonsten  ist  die  Umsetzung  gut  gelungen.  Der
Vaterschaftsurlaub  beträgt  in  Biel  20  Tage.

Burgdorf

Teuerung/Besoldung 
Gemäss Personalreglement beträgt der Erfahrungsanstieg 0,5%,
und für die individuelle Leistung sind 1% vorgesehen.

Pensionskasse
Die  Gesamtliquidation  der  Personalvorsorgestiftung  Region
Emmental (PRE) und die Verteilung der freien Mittel stand
dieses Jahr im Mittelpunkt der Tätigkeit in der PRE. Gegen den
Verteilplan der freien Mittel ist bis am 8. August 2019 keine
Einsprache eingereicht worden.

Nach  dem  Eingang  der  Rechtskraftbescheinigung  durch  die
Aufsichtsbehörde wurde die Verteilung der freien Mittel und
der Arbeitgeberbeitragsreserven wie folgt vorgenommen:

50% oder Fr. 2 258000 nach Anzahl Beitragsjahren und
50% oder Fr. 2 258000 nach Anzahl Vorsorgekapital

Die freien Mittel aus der PRE müssen an die neue Pensionskasse
SHP Zürich überwiesen werden. Diese werden dem Konto jedes



einzelnen Mitglieds gutgeschrieben. Mit der Überweisung der
Ansprüche ist die Liquidation der PRE praktisch abgeschlossen.

Diverses

Burgdorf  Digital:  grosse  Diskussion,  was  alles
inbegriffen sein muss bzw. was alles möglich ist
Projekt: Anpassung Personalreglement
Am 26. März 2019 fand im Restaurant National in Burgdorf
die HV statt. An dieser HV haben rund die Hälfte der
Mitglieder teilgenommen.

Köniz

Budget und Teuerungszulage ab 1.1.2020
Das Budget gelangte am 17.11.2019 mit einer Steuererhöhung von
1.49 auf 1.54 zur Volksabstimmung. Für 2020 ist im Budget ein
Teuerungsausgleich  von  0,5%  vorgesehen.  Für  individuelle
Beförderungen wurden im Budget wie bisher 0,8 Lohnprozente
eingesetzt. Für Weiterbildungen ist ein Betrag von rund Fr.
295000.–  budgetiert.  Anmerkung:  Das  Stimmvolk  hat  die
Steuererhöhung und das Budget mit grossem Mehr abgelehnt.

Pensionskasse
Nachdem Ende 2018 die Börse einsackte, wurde das Kapital des
aktiven  Personals  lediglich  mit  1%  verzinst
(Projektionszinssatz  von  3%).  2019  sind  die  Börsenerträge
bisher  hervorragend,  sodass  die  Arbeitnehmervertretung  wohl
eine Verzinsung über dem Projektionszinssatz verlangen wird.
Dies umso mehr, als der Umwandlungssatz per 1.1.2022 auf 4,8%
gesenkt  wurde.  Weitere  Massnahmen  sind  zudem  geplant
(Tafelwechsel, erneute Senkung des technischen Zinssatzes).

Diverses

Die  mit  der  Aufgabenüberprüfung  kommunizierte
Ferienkürzung  hat  beim  Personal  einen  regelrechten



Aufruhr ausgelöst. Die PV intervenierte beim Gemeinderat
mit  einem  offenen  Brief.  In  der  Folge  wurde  eine
Delegation  der  PV  eingeladen,  beim  Projekt
«Ferienregelung  und  Reduktion  Zeitzuschläge»
mitzuarbeiten. Ein Gemeinderatsantrag wird im November
eingereicht,  und  bei  entsprechender  Genehmigung  des
Antrages  werden  im  Verlauf  von  2020  die  notwendigen
reglementarischen  Bestimmungen  erarbeitet.  Ziel:  
Einführung  per  1.1.2021.  Forderung  der  PV:  keine
Kürzungen  bei  den  Ferien  zulasten  des  Personals.
Die  PV  hat  beim  Gemeinderat  die  Schliessung  der
Verwaltung am Freitag 27.12.2019 und Freitag 3.1.2020
beantragt. Es sei zu prüfen, ob diese beiden Tage dem
Personal als Zeichen der Wertschätzung geschenkt werden
könnten.
Die geselligen Anlässe «Fyrabe-Wanderig» und Dartturnier
sowie eine YB-Stadionführung fanden statt.

Langenthal

Teuerung/Besoldung 2020
Der Verband gab folgende Forderungen ein:

1,2%  für  individuelle,  leistungsorientierte
Gehaltsanpassung
voller  Teuerungsausgleich  gegenüber  dem  Stand  von
Oktober 2019

Der Gemeinderat hat für Gehaltsanpassung 0,6% und für die
Teuerung 0,8% im Budget eingestellt.

Personalreglement 
Anlässlich  einer  ersten  Lesung  behandelte  der  Stadtrat  im
September  2019  die  Totalrevision  des  Personalreglements.
Gegenüber der Eingabe des Gemeinderates wurden, trotz vieler
Eingaben,  nur  noch  punktuell  Anpassungen  vorgenommen.  Die
vorliegende  Fassung,  welche  im  November  2019  definitiv



verabschiedet  werden  sollte,  beinhaltet  insbesondere  die
folgenden Verbesserungen für das Personal:

Erhöhung des Ferienanspruches um zwei Tage (ausser bei
den Lehrlingen)
Erweiterung der Lohnfortzahlung bei Krankheit auf zwei
Jahre (100% im ersten und 80% im zweiten Jahr)
Gewährung von zwei Tagen zur Mitarbeit im Vorstand des
Personalverbandes
Anpassung des Vaterschaftsurlaubes von 5 auf 10 Tage
Erhöhung der Betreuungszulage

Bei der Erarbeitung des Reglements konnte der Verband auf die
äusserst hilfreiche Mithilfe von Öffentliches Personal Schweiz
(ZV) zählen.

Diverses 

100. Hauptversammlung – 23. Mai 2019
Anlässlich der Jubiläumshauptversammlung konnten wir in einem
würdigen Rahmen auf die vergangenen 100 Jahre zurückblicken.
Urs  Stauffer,  Präsident  des  ZV,  hielt  anlässlich  seiner
Ansprache fest, dass es wichtig und richtig sei, von Seiten
der  öffentlichen  Bediensteten  Zeichen  für  gute
Arbeitsbedingungen und für Verbesserungen zu setzen. In diesem
Sinne  geht  es  nach  dem  Rückblick  und  den  Feierlichkeiten
darum, den Fokus auf die Zukunft zu richten.

Mitarbeiterbefragung
Die  im  April/Mai  von  der  Gemeinde  durchgeführte
Mitarbeiterbefragung wurde im Sommer 2019 abgeschlossen. Von
den einbezogenen 200 Mitarbeitenden nahmen insgesamt 187 an
der Befragung teil. Dies entspricht einer Teilnahmebeteiligung
von  93,5%,  was  einen   aussergewöhnlichen  Rücklaufwert
darstellt. Die Aussagekraft ist dementsprechend sehr hoch und
repräsentativ. Die Mitarbeitenden wurden Ende August 2019 mit
einer Präsentation über die Umfrageergebnisse orientiert. Es
wurde festgestellt, dass 62% der Mitarbeitenden sich als sehr



oder  grösstenteils  zufrieden  und  24%  als  eher  zufrieden
bezeichnen. Somit ist nur ein kleiner Teil mit der aktuellen
Arbeitssituation unzufrieden. Einige Detailresultate in Werten
(Skala 0–100):

Höchste Werte: Arbeitsinhalt (80 Punkte) / Arbeitsklima
(79 Punkte)/direkte Vorgesetzte (78 Punkte)/Arbeitszeit
(77 Punkte)
Tiefste  Werte:  Mitarbeitergespräch  (57
Punkte)/Entlöhnung  und  Verwaltungsleitung  (60
Punkte)/Personalentwicklung  (63  Punkte)  

Das eingesetzte Projektkernteam (mit Einsitz des Präsidenten
des  Personalverbandes)  hat  nun  die  Aufgabe,  entsprechende
Verbesserungspotenziale zu bestimmen und einzuleiten. 

Münchenbuchsee
Keine Meldung, da zurzeit der Ansprechpartner fehlt.

Muri
Das neue Personalreglement ist immer noch in Erarbeitung.

Murten

Teuerung/Besoldung 2020
Teuerung  und  Besoldung  werden  in  Murten  gemäss  Kanton
übernommen.  

Pensionskasse
Der Deckungsgrad beträgt per Ende September ca. 103%. Die
voraussichtliche Verzinsung der Altersguthaben beträgt 1,5%.
Der technische Zinssatz liegt bei 2,25%. Der Umwandlungssatz
von aktuell 5,8% wird schrittweise auf 5,5% gesenkt.



Diverses

Der Finanzverwalter geht per Ende Juni 2020 in Pension.
Der Nachfolger tritt seine Stelle im Mai 2020 an.
Rechtsschutzversicherung:  Per  1.1.202  wurde  für  die
Mitglieder  die  VollkostenRechtsschutzversicherung  bei
der AXAARAG abgeschlossen. 

Spiez
Keine Meldung.

Steffisburg

Teuerung, Budget 2020, Finanzplan 2020–2024
Die Teuerung ist noch nicht bekannt. Das Budget 2020 sowie der
Finanzplan  2020–2024  wurden  an  der  GGR-Sitzung  vom  29.
November 2019 abschliessend behandelt.

Pensionskasse der Gemeinde Steffisburg
Der  aktuelle  Deckungsgrad  beträgt  102,08%.  Im  2019  wurden
somit  keine  Sanierungsmassnahmen  notwendig.  Der  technische
Zinssatz wurde auf 2,0% festgelegt. Per 1. Januar 2019 wurde
die Lebenspartnerrente eingeführt.

Diverses
Fring Benefits der Gemeinde:

Es  besteht  die  Möglichkeit,  Reka-Checks  mit  einer
Vergünstigung von 20% im Umfang von Fr. 600.00 plus Fr.
200.00  pro  kinderzulagenberechtigtes  Kind  (für  100%-
Anstellung) zu beziehen.
Der Kaffee in der Cafeteria wird seit Jahren, und dies
auch  mit  der  neuen  Kaffeemaschine,  für  50  Rappen
verkauft. Die übrigen Ess- und Trinkwaren (offen oder
aus  dem  Automaten)  werden  zum  Selbstkostenpreis
verkauft,  und  es  gibt  gratis  Sprudelwasser  in



Selbstbedienung.
Seit einiger Zeit wird im Gemeindehaus (Kopierraum 2.
Stock) eine Tauschwand angeboten. Dort können sich die
Mitarbeitenden mit Büchern und DVDs bedienen oder auch
selber welche hinstellen.
«Bike to work» ist eine jährlich stattfindende Mitmach-
Aktion  zur  Fahrrad-  und  Gesundheitsförderung  in
Unternehmen.  Der  Personaldienst  muntert  die
Mitarbeitenden alle Jahre dazu auf, daran teilzunehmen.
Einmal pro Jahr findet ein gratis Velo-Check statt. Alle
Mitarbeitenden  haben  die  Möglichkeit,  ihr  Velo
kontrollieren  und  kleinere  Reparaturen  durchführen  zu
lassen.
Die  Einwohnergemeinde  Steffisburg  unterstützt  unter
anderem kulturelle Anlässe. Deshalb kommt sie oftmals in
den Genuss von Gratis-Tickets. Diese werden kostenlos an
interessierte Mitarbeitende abgegeben.

Punkte,  welche  vom  Personal  immer  wieder  positiv  erwähnt
werden:

das Arbeitszeitmodell mit flexiblen Arbeitszeiten
Möglichkeit zur Telearbeit
grosszügige Ferienregelung
ausserbetriebliche  Aktivitäten  (Sport,
Gesundheitsförderung)
jährlich zwei Anlässe mit Unterhaltung und Mittag- resp.
Abendessen für das gesamte Personal
allgemein angenehme Betriebskultur
Unterstützung und Förderung von Aus- und Weiterbildung
teilweise bezahltes Sabbatical für Abteilungsleitungen
(zwei  Abteilungsleitende  machen  dieses  Jahr  von  der
Möglichkeit Gebrauch).

Gemeindepersonalverband (GPV), Tätigkeiten:

Im Oktober hat eine Betriebsbesichtigung bei der Hans
Wegmüller AG in Steffisburg stattgefunden.



Am 4. Januar 2020 fand das mittlerweile zur Tradition
gewordene Tannenbaumwerfen auf dem Dorfplatz statt.

Worb

Besoldung

Dem Gemeinderat Worb wurden 1,6 Lohnprozente für den
individuellen  Gehaltsaufstieg  2020  beantragt.  Der
Gemeinderat  hat  1,0%  bewilligt  (wie  praktisch  jedes
Jahr)
Die Teuerung wird dem Kanton angepasst bzw. von ihm
übernommen.

Diverses

Es  hat  eine  Stellenüberprüfung  unseres  Werkhofs
stattgefunden.  Die  Arbeit  wurde  durch  die  Firma
Cleangreen Consulting GmbH aus Worb durchgeführt. Fazit:
Keine  nennenswerten  Einsparungen  möglich  oder  neue
Erkenntnisse.
Der Verband hat eine Zufriedenheitsumfrage durchgeführt.
Fazit:

– in Worb fühle ich mich wohl: rund 80%
– Lohnzufriedenheit: rund 50%
– Schlechte Kommunikation in der Abteilung: rund 85%

Die Hauptversammlung hat am Donnerstag, 6. Juni 2019, im
Werkhof mit anschliessendem Grillbuffet stattgefunden.
Der Mitgliederbeitrag wurde bei Fr. 40.– belassen.
Am 10. Oktober 2019 fand ein abendlicher Anlass für
Mitarbeitende statt (im Kino Worb).


